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«J_Zer Peter ist wirklich ein ganz

gemeiner Heuchler!»
«Wieso denn das?»

«Immer, wenn ich ihn anlüge, tut er

so, als wurde er mir glauben!»

«I Ieidi lasst sich scheiden.»

«Ich denke, die ist so religiös.»
«Eben drum. Sie hebt seit eimger
Zeit ihren Nächsten!»

Im Tram: Em Junge bietet dem

zerstreuten Professor semen Platz

an. «Du bist aber gut erzogen», lobt
ihn der Professor. «Wie heisst du
denn?»

«Thomas, Papa!»

Cjast: «Die Serviette ist schmutzig'»

Kellner: «Nein, sie ist nur falsch

gefaltet!»

«vJie opfern Ihrer Frisur wohl viel
Zeit?»

«Ja, mein Kopf ist meine Schwache!»

«Ich bm meiner Frau in einem
Tanzlokal begegnet.»
«Romantisch.»
«Romantisch? Ich glaubte, sie sei zu
Hause bei den Kindern!»

«./Als ich meinen Liebsten zum
erstenmal sah, summte es in meinen
Ohren, Glockchen bimmelten und
das Licht flackerte.»
«Liebe auf den ersten Blick m der
freien Natur?»

«Nein, ich stand an einem Flipper-
kasten!»

Seufzt der kleine Spatz: «Wo, bitte,
geht's nach Hollywood? Ich mochte

em Star werden!»

Der Gast im Restaurant stochert

wie wild auf seinem Teller herum.
«Was machen Sie denn da?» fragt
der Kellner.

«Schnitzel-Jagd!»

Verspottet em kleines Kamnchen
das andere: «Was, du glaubst noch

an den Zylinder?»

«Sie sind gut», sagte der Ganove

zum Pachter. «In der letzten

Verhandlung verlangen Sie, dass ich em
anderer Mensch werden soll, und
heute verklagen Sie mich wegen
Urkundenfälschung !»

In einem Antiquitatengeschaft
fragt em Kunde die Verkäuferin:
«Was kostet dieser hasshche Buddha

mit dem sauren Gesicht da hinten in
der Ecke?»

«Psst! Nicht so laut», flüstert die
Verkäuferin erschrocken, «das ist
doch unser Chef!»

«-Las gibt immer wemger Storche.»

«Kein Wunder, es glaubt ja auch

keiner mehr an sie!»

« \A/arum haben Sie die Sachen

ohne zu bezahlen einfach
mitgenommen?»

Angeklagter: «Weil da em Schild
stand: <Kem Kaufzwang)!»

«JVl.it einem Blick kann ich

sehen, ob ein Mann verheiratet ist
oder mcht.»

«Unsinn, es gibt schliesslich auch

deprimierte Junggesellen.»

Freundhch
sagt Huber zu seinem

Nachbarn' «Aber natürlich können
Sie sich meinen Rasenmäher leihen.

Aber bleiben Sie damit bitte m meinem

Garten!»

« Vielen Dank fur die Einladung.
Darf ich fragen, ob es eine grossere
Gesellschaft wird?»

«Nein, nur ein paar nette Leute und
Sie!»

Ubngens
Wer den Kopf m den Sand steckt,
dem kann keiner mehr Sand m die

Augen streuen.
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